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Stuttgart - Der Konsum von
Mineral- und Heilwasser ist
im vergangenen Jahr auf
über 130 Liter pro Person
gestiegen. Zum Vergleich:
1970 waren es nur 12,5 Liter
pro Person und Jahr. “Aus-
reichendes Trinken ist le-
bensnotwendig“, sagt Antje
Gahl, Wissenschaftlerin bei
der Deutschen Gesellschaft
für Ernährung in Bonn. Da-
bei spielt vor allem Wasser
eine bedeutende Rolle, weil
es Hauptbestandteil aller
Zellen ist und 50 Prozent des
Körpers aus Wasser besteht.
über 130 Liter pro Person
gestiegen. Zum Vergleich:
1970 waren es nur 12,5 Liter
pro Person und Jahr. “Aus-
reichendes Trinken ist le-
bensnotwendig“, sagt Antje
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Deutsche trinken
immer mehr

Mineralwasser

Donnerstag, 18. September
Namenstage und Heilige: Ricarda, Lambert
Sonnenaufgang: 7.10 Uhr
Sonnenuntergang: 19.37 Uhr
Der Hundertjährige: Angenehm warm
Bauernweisheit: Trocken wird das Frühjahr sein, ist St.Lambert klar
und rein.
Man erinnert sich: 1814: Nach der Abdankung Napoléons I. bespre-
chen Politiker und Könige aus rund 200 Ländern im zunächst inoffiziel-
len Teil des Wiener Kongresses die Neuordnung Europas; 1989: Mon-
tagsdemonstration in Leipzig: Die Sicherheitskräfte versuchen mit bru-
taler Gewalt und Verhaftungen weitere Montagsdemonstrationen zu
verhindern. Geburtstage: 1887: Giacinto Ghia, italienischer Automo-
bildesigner (“Karmann-Ghia“); 1971: Anna Netrebko, russisch-öster-
reichische Opernsängerin. Todestage: 1961: Dag Hammarskjöld,
schwedischer Politiker, Generalsekretär der Vereinten Nationen; 1970:
Jimi Hendrix, US-Blues-/Rockmusiker.

Schloss Dankern
sind am Samstag 29

Spielleute des Spielmannszuges der Ludgerusschützengilde El-
te aufgebrochen. Bei strahlendem Sonnenschein hatten alle
Teilnehmer viel Spaß zum Beispiel auf der Erlebnisburg, dem
riesigen Indoorspielplatz und der Wasserrutsche. MZ-Foto prf

Zum Freizeitpark 
Hauenhorst � Der Heimatver-
ein Hauenhorst/Catenhorn
lädt morgen zum traditionel-
len Käskenspiel ein. Groß
und klein sind willkommen,
um bei Liedern um die bunt
geschmückte Pyramide zu
tanzen, zu singen und zu
spielen. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr auf dem Schulplatz
der Marienschule. Von dort
aus ziehen alle mit ihren La-
ternen zum Heimathaus.
Dann werden Käskenlieder
gesungen. Natürlich ist der
„Kiärmesbuur“ dabei. Schon
um 17 Uhr soll die „Lamber-
tus-Pyramide“ mit Gartenblu-
men und Grünzweigen ge-
schmückt werden. Dazu sind
alle Kinder eingeladen.

Lampion-Umzug
für Kinder

heißt das 1000. Kind, das in
diesem Jahr im Mathias-Spi-
tal zur Welt kam. Über die
Geburt freuten sich ihre El-
tern Verena und Stefan Kunk
sowie die Geschwister Han-
ke (r.) und Justus aus Rheine.
Gestern gratulierten (hinten
v.l.) Oberärztin Dr. Ute Mid-
dermann, Hebamme Anne-
gret Stermann und Pflege-
dienstleiterin Karin Christi-
an. MZ-Foto Cosse
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H I L F E  F Ü R  G U A T E M A L A

Mit dem Fahrrad eine mehr-
tägige Tour nach Garmisch-
Partenkirchen um dort einen
alten Freund zu besuchen –
dieses Vorhaben schiebt der
in Elte leben-
de Architekt
Norbert Elbe-
shausen
schon seit ei-
nigen Jahren
vor sich her.
Den „Knoten
durchgeschla-
gen“ um das
Vorhaben
endlich in die
Tat umzusetzen und direkt
mit einem guten Zweck zu
verbinden, hat er nach sei-
nem ersten Aufenthalt in
Guatemala im Frühjahr die-
ses Jahres.

Besuch vor Ort
Nachdem er fast vier Wo-
chen mit Eddy Dieckmann,
Gründer der Hilfsorganisati-
on „nuevo dia“, kreuz und
quer durch Guatemala ge-
reist ist, um mehrere Hilfs-
projekte zu besuchen,
wuchs die Idee dazu bereits
auf dem Rückflug.

„Wer einmal dort war und
hinter die touristischen Fas-
saden geschaut hat, muss
sich schon sehr anstrengen,
um die Bilder wieder aus
seinem Kopf zu verbannen“,
so bringt Norbert Elbeshau-
sen seine Eindrücke auch
ein halbes Jahr nach seiner
Tour durch das zentralame-
rikanische Land noch auf
den Punkt.

Der größte Teil der Urbe-
völkerung (Mayas) lebt in
völliger Armut und ohne die
Unterstützung ausländi-

scher Hilfsorganisationen
wäre die Lage sicher noch
katastrophaler. Der vor drei
Jahren gegründete und als
gemeinnützig eingetragene
Verein „nuevo dia“ (spa-
nisch für „neuer Tag“)küm-
mert sich gezielt um einige,
eher kleinere, aber sehr effi-
ziente Hilfsprojekte im mitt-
leren Hochland in der Regi-
on „Alta Verapaz“.

Direkte Hilfe
„In unserem Verein nuevo
dia arbeiten alle ehrenamt-
lich und es fallen keinerlei
Verwaltungskosten an“ –
diesen Hintergrund deutlich
herauszustellen ist Norbert

Elbeshausen
besonders
wichtig.
„Grundsätz-
lich wollen
wir mit unse-
rer Arbeit und
unserem Ein-
satz in den
einzelnen
Projekten ei-
ne ,Leucht-

turmwirkung‘ erzielen und
die Spendengelder nicht
nach dem Gießkannenprin-
zip verteilen“, erläutert El-
beshausen die Grundprinzi-
pien des Vereins.

So steht das Thema „Was-
serversorgung“ ganz oben
auf der Prioritätenliste. In
dem Dorf „Raxnam“ werden
seit dem Sommer Wasser-
tanks an den jeweiligen
Häusern oder besser gesagt:
Hütten gebaut, um Regen-
wasser auffangen zu kön-
nen und damit eine Grund-
versorgung sicherzustellen.

„Für die Versorgung unse-
res Dorfes Raxnam brau-
chen wir voraussichtlich
zwei Jahre. Mit gerade mal
250 Euro für einen Wasser-
tank ist eine Familie zumin-
dest grundversorgt und
kann die Kinder zur Schule
schicken, die ansonsten das
dringend benötigte Wasser
aus dem einzigen Brunnen
holen müssen, der etwa vier
Kilometer weit entfernt ist“,
erklärt Elbeshausen den
Hintergrund für das diesjäh-
rige Schwerpunktprojekt.

ELTE � Zur Unterstützung
einiger Hilfsprojekte in
Guatemala verbindet der
Rheiner Architekt und
Zimmermann Norbert El-
beshausen, Mitglied der
Hilfsorganisation „nuevo
dia“, seine Leidenschaft
zum Fahrradtrecking mit
einem guten Zweck. Er
hält abends Vorträge und
sammelt Spendengelder,
tagsüber fährt er mit dem
Rad von Hamburg nach
Garmisch-Partenkirchen.

Norbert Elbeshausen startet morgen

Radtour
für

Wasser
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Wer einmal dort war und
hinter die touristischen
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� Unter dem Motto „Wasser für
Raxnam“ macht sich der Elteraner
Norbert Elbeshausen morgen mit dem
Zug auf den Weg nach Hamburg, um
von dort aus in zwei Wochen „quer
durch Deutschland“ nach Garmisch-

Partenkirchen zu radeln.
� Während der Tour wird Norbert El-

beshausen an fest organisierten Stel-
len am Abend einen Info-Vortrag
über das Hilfsprojekt halten und dabei
hoffentlich den „einen oder anderen

Spendeneuro“ sammeln.
� Spendenkonto: Nuevo Dia e.V. -

Volksbank Nordmünsterland BLZ 401
637 20, Konto-Nr.: 19 43 037 700
� Nähere Informationen unter:

» www.nuevo-dia.de
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Mit dem Rad quer durch Deutschland

Vor allem den Menschen im Dorf Raxnam will der Architekt
aus Elte mit seiner Radtour helfen. MZ-Foto prf

Norbert Elbeshausen aus Elte startet morgen seine Tour von
Hamburg nach Garmisch-Partenkirchen. MZ-Foto prf

Feuerwehr: Tel. 1 12
Giftnotruf: Tel. (02 28) 2 87 32 11
Jakobi-Krankenhaus: Tel. 4 60
Mathias-Spital: Tel. 4 20
Polizeistation: Tel. 93 80
Rettungshubschrauber: Tel. 112
Störungsmeldung „Gas/Was-
ser“: Tel. 4 52 01
Störungsmeldung „Strom“:

Tel. 4 52 00
Telefonseelsorge: Tel. (02 51)
1 11 01

NOTDIENST
Apotheken-Notdienst: Adler-
Apotheke, Emsstr. 7-9, Tel.
(0 59 71) 32 08

BÄDER
Hallenbad Rheine: 6.45-10 Uhr
Erwachsenenbad, 15-21 Uhr Fa-
milienbad
Hallenbad Mesum: 7.15 bis 9
Uhr: Erwachsenenbad, 13 bis 14
Uhr: Seniorenbad, 14 bis 20 Uhr:
Familienbad, 20 bis 21 Uhr: Da-
menbad

FREIZEIT
Naturzoo: geöffnet ab 9 Uhr
Stadtmuseum: 10 bis 13 und 14
bis 17 Uhr: Falkenhof
Stadtbibliothek, 10 bis 19 Uhr:
Rathauszentrum, Matthiasstr. 37

JUGEND
St. Dionysius, Schülercafè „Son-
nenwende" geöffnet: 13 bis 19
Uhr: Jugendheim , Alte Marktstra-
ße
Betreute Hausaufgabenhilfe,
Türkischer Schul- , Eltern- , Kultur-
und Sportverein, 14 bis 17.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung im Al-
ter von 10 bis 14 Jahren, 13.30
bis 16 Uhr: Jugendzentrum Jakobi
Herz-Jesu-Gemeinde, Jugend-
keller geöffnet ab 19 Uhr

KINDER
Bastelnachmittag der Kinder-
gruppe, 15.30 bis 17.30 Uhr: Ju-
gendzentrum Jakobi
Spieleland „Jelly Beans", 14
bis 18 Uhr: Holsterfeld
Gemeindehaus in Elte, 15 bis 18
Uhr: Offener Bereich für Kinder 

KIRCHE
Friedensgebet, 12 Uhr: Böne-
kerskapelle
KFD Ludgerus, Messe und Woh-
fühlnachmittag, 15 Uhr: Ludge-
ruskirche

KULTUR
Ausstellung Grafikprojekt im
Münsterlandfestival, 15-18 Uhr:
Kloster Bentlage
Ausstellung „Bunte Tierwelt“
Monika Koers, Coldine Stift
Gegenständliche Malerei von
Sylvia Hibbeln in Acryl, 8-18 Uhr:
Kaffeehaus Bönekerskapelle
Ausstellung Christian Rohlfs
„Farbe, Rhythmus, Natur“, 10-18
Uhr: Kloster Bentlage
Ausstellung Jochen Staats
„Farbklänge“: Josef-Winkler-Zen-
trum

Ausstellung Erika Bothorn, Gale-
rie Eigen-Art, 15 bis 18 Uhr: Post-
straße 16

KURSE, VORTRÄGE
Fragestunde zum Thema „Ster-
ben“, 10.30 Uhr: Gaststätte des
Tholi
Vortrag „Schwester Euthymia“,
15 Uhr: Basilika Forum
Vortrag „Testamente für junge
Familien“, 19.30 Uhr: VHS

SENIOREN
St. Elisabeth, 8.30 Uhr: Hl. Mes-
se, anschl. Frühstück, 9.30 Uhr:
Singkreis
AWO, Treffen der Radfahrgruppe,
13 Uhr: Auf dem Thie 24

SONSTIGES
Wertstoffsammlung und An-
nahme von Elektronikschrott,
7.30 bis 15 Uhr: Wertstoffhof
Kfz-Zulassungsstelle, Bayern-
straße 58, Tel. (0 59 71) 80 82 50,
8 bis 12 und 13.30 bis 15.30 Uhr.
Beratung für Ausländer, 7.30
bis 15 Uhr: Altes Rathaus
Caritas-Kleiderkammer geöff-
net, 9.30 bis 12 Uhr: Birkenallee
151
Treff von Frauen mit Essproble-
men, 20 Uhr: Drogenberatungs-
stelle, Thiemauer 42.

VEREINE
Anonyme Alkoholiker, Kontakt-
stelle geöffnet: 19 bis 21.30 Uhr:
Mittelstraße 63, Tel. 80 55 34
MGV Constantia, 18.45 Uhr:
Chorprobe, Vereinslokal Hölscher
MC Sängerlust, Chorprobe, 20
Uhr: Stadtpark bis Restaurant

MESUM
Pfarrbüro 8 bis 11 Uhr
Frauengemeinschaft „Sonnen-
blumengruppe“, 14.30 Uhr Rad-
tour: Pfarrheim
Wochenmarkt 14 bis 18 Uhr
Kleiderkammer geöffnet, 15 bis
17 Uhr, Josefschule
HOT „Alte Dame“, 14 bis 21
Uhr: Offener Bereich für Jugendli-
che, 15 bis 18 Uhr: Offener Kin-
derbereich
Cafe, 14.30 Uhr: Kath. Pfarrheim
AOK-Beratung, 16 bis 17 Uhr:
Volksbank
Männerchor, Probe 18.30 Uhr:
Vereinslokal „Hazienda"

N O T I Z E N

Mesum � Der Hegering veran-
staltet am 27. September zur
Vorbereitung der Jagdhunde
auf die Niederwildjagdsaison
einen Übungstag. An diesem
Tag der Jagdgebrauchshunde
geht es um einen Wanderpo-
kal, den im letzten Jahr Wal-
ter Osterbrink von Hegering-
leiters Rainer Schürmanner-
halten hat. Treffpunkt ist um
9 Uhr die Gaststätte Beck-
mann „Hohe Heide“. Anmel-
dung: Telefon 059 75/38 45.

Tag der
Jagdhunde


